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Schulinternes Curriculum Ethik/Gesellschaftswissenschaften (7/8): 

Vernetzungsmöglichkeiten zwischen Ethik und den Fächern Geschichte/Sozialkunde und Geographie

Doppeljahrgangsstufe 7/8

Folgende Standards für das Ende der Doppeljahrgangsstufe 7/8 des Faches ETHIK ermöglichen auch teilweise die Standarderreichung in den Fächern Geschichte/Sozialkunde und Geographie, wenn fächerübergreifend und vernetzt in einem gemeinsamen Lernfeld unterrichtet wird:

Die Schülerinnen und Schüler

- besitzen die Fähigkeit, grundlegende Regeln der Kommunikation und des Umgangs zu formulieren, zu begründen und anzuwenden (z. B. Zuhören, Eingehen auf den Gesprächspartner, Bezugnahme auf Äußerungen, Unterscheidung von Meinungen und Argumenten, Wahrnehmung und Aushalten von Differenzen, Einnahme anderer Perspektiven, Höflichkeitsformen),

- beschreiben exemplarisch alltägliche Phänomene (z. B. Kleidung, Jugendkultur, Musik, Schule, Elternhaus, Rituale, Umgang mit Freunden, Gruppenzugehörigkeit) und erarbeiten deren individuelle, gesellschaftliche und ideengeschichtliche Bedeutung,

- kennen ausgewählte kulturelle und religiöse Phänomene, Symbole sowie Rituale und deren ethische Bedeutung,

- wissen, dass das menschliche Handeln im Alltag bewusst oder unbewusst durch Normen und Wertvorstellungen beeinflusst wird, nennen mögliche damit verbundene Probleme und Konflikte, erarbeiten Bedingungen für Konfliktlösungen, entwerfen Konfliktlösungsstrategien und wenden diese an,

- kennen den Wert menschlicher Beziehungen und wissen um Spannungsfelder,

- akzeptieren die Verschiedenheit der Menschen und bemühen sich um Integration, 

- besitzen die Fähigkeit, sich in die Lage anderer hineinzuversetzen, und entwickeln Empathie für deren Situation - Multiperspektivität.

Konkrete Vernetzungen lt. RLP zwischen Ethik, Geschichte/Sozialkunde und Geographie:

Klassen 7/8:

	ETHIK (INHALTE)
	Gesellschaftswissenschaft (INHALTE)
	Gesellschaftswissenschaft (STANDARDS)

	Themenfeld 1: 

Identität, Freundschaft und Glück
und

Themenfeld 2: 

Freiheit, Verantwor​​​tung und Solidarität

und

Themenfeld 3: Diskriminierung, Gewalt und Toleranz
	SOZIALKUNDE:

T 1: Jugendliche und Politik/Themenbeispiele

· Lebenssituationen von Jugendlichen in Familie, Schule und Bezirk unter sozialem und politi​schem Aspekt (ETHIK, T 1, T 3 – Verfolgung Andersdenkender, bspw. in der NS-Zeit)

· Lebensformen und Lebenssituationen von unterschiedlichen Sozialgruppen und Kulturen (z. B. Kindern, Jugendlichen, Frauen, Männern, Lesben, Schwule, Migranten, alten Menschen, behinderten Menschen): Schwerpunkt Afrika (ETHIK, T 1)

· Verantwortungsübernahme im gesell​schaftlichen Umfeld (z. B. gemeinnützige Arbeit, Ehrenämter) (ETHIK, T 1)
· Politische Institutionen und ihre Zustän​digkeiten für Kinder und Jugendliche (ETHIK, T 2/3)

GEOGRAPHIE:

T 5: Afrika südlich der Sahara – ein Raum großer Herausforderungen

· Wege aus der Unterentwicklung (ETHIK, T 2/3)

T 3: Ost- und Südasien – Bevölkerungtsdynamik

· Bevölkerungsprobleme (ETHIK, T 2/3)


	GESCHICHTE/SOZIALKUNDE/GEOGRAPHIE:

Die Schülerinnen und Schüler:

- beschaffen sich selbstständig aus Medien Informationen, formulieren Leitfragen und bearbeiten diese problemorientiert,

- geben Inhalte von Texten, Bildern, Statistiken, Grafiken und Karten korrekt wieder, bearbeiten sie problemorientiert, erörtern und beurteilen diese,

- stellen Hypothesen auf und überprüfen deren Umsetzung und Folgen,

- deuten, erschließen und problematisieren die Aussagen von Karikaturen,

- erstellen unter Beachtung von Kriterien selbstständig kreativ Plakate, Lern​plakate und Fragenkataloge für Interviews,

- übernehmen die Perspektive anderer, indem sie deren Sichtweise wiederge​ben, erörtern und im Rollenspiel umsetzen,

- entwickeln überwiegend selbstständig aufgabengemäße Präsentations​formen unter Zuhilfenahme funktionaler Medien und stellen sie vor.

- arbeiten kooperativ und produktorientiert in einer Gruppe, klären unter​schiedliche Interessen, vollziehen die Perspektive anderer nach, entwickeln und vertreten argumentativ eine eigene Position dazu und klären Konflikte gewaltfrei,

- kooperieren fair in einer Gruppe und übernehmen Verantwortung,

- anerkennen und akzeptieren die Gültigkeit der demokratischen Grund​ordnung und handeln danach.

- legen Ursachen von Unterentwicklung aus unterschiedlichen Perspektiven dar (z. B. Kolonialismus, Bildungsystem, Tribalismus)

- stellen Wege aus der Unterentwicklung an einem Bsp. weitestgehend selbstständig (z. B. Tourismus),

- legen staatliche Maßnahmen dar (z.B. zur demografischen Entwicklung und zur Ernährungssicherung).

	Themenfeld 4: 

Gleichheit, Recht und Gerechtigkeit


	SOZIALKUNDE:

T 3: Menschenrechte/Themenbeispiele

· Entstehungsbedingungen der Men​schen​rechte

· Menschenrechte als Grundlage unserer Ver​fassung

· Kinder-/Jugendrechte und allgemeine Men​schenrechte im internationalen Kontext (bes. Afrika und Lateinamerika)

· Engagement für Kinder-/ Jugend​rechte und die allgemeinen Menschenrechte

GESCHICHTE

T 4: Herrschaft und Legitimation/

Themenbeispiele
· Aufklärung als Grundlage der Moderne und der Menschenrechte

GEOGRAPHIE:

T4:  Naher und Mittlerer Osten – ein Raum voller Spannungen

· Nebeneinander von Tradition und Moderne 
	GESCHICHTE/SOZIALKUNDE/GEOGRAPHIE:

dito 

und  …

- erläutern anhand der Verwirklichung der Menschenrechte den erreichten Grad des Zivilisationsprozesses einer Gesellschaft,

- stellen Möglichkeiten dar, sich für Kinder-/ Jugendrechte und allgemeine Menschenrechte sowie gegen deren Verletzungen zu engagieren, entwickeln Handlungsstrategien und setzen sie um,

- würdigen die Menschen- und Bürgerrechte und die Prinzipien Freiheit und Gleichheit,

- charakterisieren moderne und traditionelle Elemente in Staat und Gesell​schaft (z. B. Rolle der Frau)  und diskutieren diese multiperspektivisch,

- beschreiben das Konfliktpotenzial des Großraums auch aus der Sicht der Betroffenen (z. B. Staatsgründungen, staatenlose Völker, Rolle der Religionen, Kampf um Ressourcen).



	Themenfeld 4: 

Gleichheit, Recht und Gerechtigkeit

und

Themenfeld 5: 

Schuld, Pflicht und Gewissen


	SOZIALKUNDE:

T 4: Recht und Rechtsprechung/Themenbeispiele

· Rechtsfelder, hier insbesondere wesentliche Elemente des Jugendgerichtsgesetzes (ETHIK, T 4, 9/10)

· Spannungsverhältnis von Recht und Gerechtigkeit


	GESCHICHTE/SOZIALKUNDE/GEOGRAPHIE:
dito

und

- beschreiben wichtige Rechtsfelder, insbesondere die Rechte und Pflichten von Jugendlichen, erklären und erörtern wesentliche Aspekte des Jugend​gerichts​gesetzes,

- erläutern die Bedeutung unabhängiger Gerichte, erörtern das Spannungs​verhältnis von Recht und Gerechtigkeit sowie den Sinn und Zweck von Strafe.



	Themenfeld 6: 

Wissen, Hoffen und Glauben


	GESCHICHTE

T 1: Leben im Mittelalter/Themenbeispiele

· Christliches Welt- und Menschenbild

GESCHICHTE

T 2: Glaube und Herrschaft im Mittelalter/

Themenbeispiele
· Welt des Islam und die Kreuzzüge


	GESCHICHTE/SOZIALKUNDE/GEOGRAPHIE:
dito

und

- unterscheiden die Perspektiven unterschiedlicher Gruppen in konkreten historischen Situationen und erkennen und analysieren deren Stand​ort​ge​bundenheit,

- überdenken und bewerten ansatzweise die Vielfalt der Möglichkeiten menschlichen Handelns in der Geschichte und entwickeln daraus erste

Konsequenzen für ihre Gegenwart.



